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Nachrichten
Fachliteratur

Heidede Becker, Johann Jessen 
(Hrsg.)

Stadt und Planung
Ein Lesebuch mit Texten aus  
100 Jahren Städtebau

210 × 230 mm, 448 Seiten,  
128 Abbildungen, Softcover,  
DOM publishers, Berlin 2021

ISBN 978-3-86922-075-8 
28,00 Euro

Ein Lesebuch mit über 40 Texten zum 
Städtebau aus den letzten 100 Jahren, 
ausgewählt und kommentiert von Mit-
gliedern der Deutschen Akademie für 
Städtebau und Landesplanung anläss-
lich der Gründung der Akademie vor 
100 Jahren. Die Auswahl enthält Aus-
züge aus Klassikern, neu entdeckte 
wissenschaftliche Aufsätze, kraftvolle 
Reden und einflussreiche Manifeste, 
aber auch Zeitungsartikel, Reisebe-
richte und Gedichte. 

Das Spektrum der Autoren reicht von 
Cornelius Gurlitt über Rudolf  Hille-
brecht bis Thomas Sieverts, von Wal-
ter Benjamin über Jane Jacobs bis Eri-
ka Spiegel. Die Schwerpunkte streuen 
so weit wie die Fachdisziplinen, die in 
der Akademie vertreten sind: nicht nur 
Stadt- und Regionalplanung, auch Ar-
chitektur und Landschaftsarchitektur, 
Verkehrsplanung, Bau- und Planungs-
recht, Stadtsoziologie und Stadtöko-
nomie. Dazu Texte aus anderen Wis-
senschaftsdisziplinen, wie Philosophie 
und Ökologie, die mit ihrem Blick von 
außen schon immer die Fachdebatten 
in der Praxis und Theorie des Städte-
baus bereicherten.

Jürgen Krusche, Aya Domenig,  
Thomas Schärer, Julia Weber 

Die fragmentierte Stadt
Exklusion und Teilhabe  
im öffentlichen Raum

Schweizer Broschur, 17 × 22 cm 
208 Seiten, zahlr. farb. Abb.,  
jovis Verlag, Berlin 2021

ISBN 978-3-86859-643-4 
35,00 Euro

Wo Menschen eng zusammenleben, 
gibt es Konkurrenz und Verdrängung. 
Beinahe selbstverständlich nehmen 
wir hin, dass viele öffentliche Räume 
nicht mehr von allen Bevölkerungs-
gruppen gleichermaßen genutzt wer-
den. Dies geschieht ganz unbemerkt 
und widerspricht dem Ideal einer de-
mokratischen, offenen Gesellschaft mit 
gleichberechtigten Mitgliedern. Wie er-
leben Menschen, die am Rande der Ge-
sellschaft stehen (oder sich dort sehen) 
öffentliche Stadträume? Wo fühlen sie 
sich willkommen, wo nicht? Wo, wie 
und warum entstehen Nutzungskon-
flikte? Diesen Fragen geht das Projekt 
Die fragmentierte Stadt nach. Über drei 
Jahre hinweg stattfindende Beobach-
tungen, Spaziergänge und Begegnun-
gen in Berlin, Graz und Zürich bilden die 
Grundlage von vier künstlerisch-ethno-
grafischen Zugängen zu Exklusionser-
fahrungen und Aneignungsstrategien. 
In fotografischen, audiovisuellen, per-
formativen und sprachlichen Unter-
suchungen entstanden Gedanken, Ein-
sichten und Produkte, die in diesem 
Band und im Enriched E-Book in Form 
von Texten, Bildern und Videos vorge-
stellt werden.

Florian Sprenger (Hrsg.)

Autonome Autos  
Medien- und kulturwissenschaftliche 
Perspektiven auf die Zukunft der 
Mobilität

430 Seiten kart., Dispersionsbindung, 
29 SW-Abbildungen,  
transcript-Verlag, Bielefeld 2021

ISBN 978-3-8376-5024-2 
Print: 30,00 EUR 
E-Book (PDF): Open Access

Verkehr ist Kultur. Er bestimmt darü-
ber, was sich wo und auf welchen We-
gen befindet, wer aufeinandertrifft 
und wer nicht – er bildet die Grund-
lage der Netzwerke, die Menschen 
und Dinge miteinander eingehen. Mit 
der Automatisierung des Verkehrs, 
der Etablierung von Fahrassistenz-
systemen und der Entwicklung selbst-
fahrender Autos stehen nicht nur die 
Verhältnisse menschlicher und nicht-
menschlicher Verkehrsteilnehmender 
infrage. Nicht nur die ethischen und 
juristischen Grundlagen des Straßen-
verkehrs, sondern auch die basalen 
Bedingungen des Umgangs miteinan-
der müssen neu verhandelt werden. 
Die Autorinnen und Autoren des Ban-
des analysieren aus medien- und kul-
turwissenschaftlicher Perspektive die 
Transformationen der Mobilität, die 
Verkehrswende und das vielfach auf-
geladene Objekt Auto.


